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ie 1 gr int n li welmal ; am Sonntage 
Die „Danziger Zeitung“ erſchein 895 9 1 lan 35 
ition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


— und am 


Expe 


kontage Abends. — 


oſt⸗Anſtalten angenommen. 


Donnerſtag, 8. 
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Juli. (Abend-Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Er — 
nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moffe; in Leipzig: Eugen 
N H. 5 5 in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. 
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5 — Inſerate 


Jäger'ſche Buchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König daben Allergnädigſt geruht: Dem 
Kreisger.⸗Rath Weſtermann zu Duisburg den Rothen⸗Adler⸗ 
Orden 3. Kl. mit der Schleife; dem Pfarrer Richter zu Karſchau, 
dem Bürgermeiſter Stüwe zu Borgentreich, dem Beigeordneten 
vom ah Ir Auen den Rothen Adler» Orden 4. Kl.; dem 
Ober⸗Ger.⸗Director Flöckhe i \ den 
dem Ober⸗Ger.⸗Anwalt Illing zu Hildesheim, den Königl. Kro⸗ 
nen⸗Orden 3. Kl.; dem erſten Piqueur Salomon zu Klein⸗ 
Glinicke, dem Gerichtsvgt Ahrens zu Nienburg a. d. W. und 
dem Kaſernenwärter Frick zu Andernach, das Allg. Ehrenzeichen; 
ſo wie dem Schiffs⸗Baumeiſter Weiß zu Rathenow, dem Ackerer 
Breuer zu Strauch und dem Webergeſellen Meyer zu Nowaweß 
die Rettunge⸗Medaille am Bande; und dem Geh. Neg.:Rath 
Piper im Miniſterium des Innern den Character als Ober⸗ 
Stiftshauptmann zu verleihen; ſo wie den Profeſſor Dr. Kapſer 
on der Theodorianiſchen Lehranſtalt in Paderborn zum Seminar: 
Director au ernennen. 


Lotterie. 

Bei der am 7. d. Mts. angefangenen Ziehung der J. Claſſe 
140ſter Königlicher Claſſen⸗Lotterie fiel der Hauptgewinn von 
5000 Thlr. auf No. 21,310. 1 Gewinn von 1200 Thlr. auf No. 
82,189. 4 Gewinne zu 500 Thlr. fielen auf No. 16,145 61,109 
100 9 und 79,797 und 2 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 50,699 
und 92, 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
. Angekommen 2 Uhr Nachmitkags. 

Paris, 8. Juli. Der „Conſtitutionel“ erwähnt eines 
Gerüchts, nach welchem der Staatsminister Rouher gegen- 
über dem Deputirten Buffet erklärt habe, die Regierung 

werde die Interpellation der Tierspartei als verfa ungs⸗ 
widrig bekämpfen. i ; 

Set ſel, 8. Juli. Die Unterzeichnung der belgiſch⸗ 
franzöſiſchen Eiſenbahn⸗Convention iſt wegen einer uner⸗ 
heblichen, bereits cen Differenz bisher verzögert. 

Unterzeichnung und Pu 
zu erwarten. 
PP 0000 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wees 0 Juli. Die „Oeſterreichiſche Correſpondenz“ 

meldet: Die kaiſerliche Regierung hält unverbrüchlich an dem 
Geſetze feſt, nach welchem die Zahlung der Staatsſchulden⸗ 

zinſen nur in Wien und Peſt erfolgen full. Die Regierung 
wir aber vielleicht im Stande ſein, ohne Verletzung des 
Geſetzes und aus Convenienzrückſichten den auswärtigen 

Staatsgläubigern gewiſſe Erleichterungen bei Einzieh 

Ee ons gänglid N 8 abe, z (MB 
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Tobolsk) m 2. Juni gemeldet, daß 600 Cbineſen, 
welche ſich bei der Verfolzung von Kirgiſen dem Bezirke Sa⸗ 
ron Rußland und China — näher⸗ 
ten, von einer Abtheilung ruſſiſcher Truppen unter großem 
Verluſte zurückgeſchlagen wurden. (N. T.) 


* Berlin, 7. Juli. Wie die „Prov. Corrſp“ 
meldet, wird die Abreiſe des Königs nach Bad Ems in den 
erſten Tagen der nächſten Woche, nach vorläufiger Beſtim⸗ 
mung am 12. d. erfolgen. — Die Königin Wittwe iſt am 6. 
d. von Pillnitz eingetroffen. — Die Königin Auguſta hat dem 
Branddirector Scabell ein Geldgeſchenk für die ei dem letzten 
großen Brande der Neuhaus'ſchen Fabri beſchädigten Mann⸗ 
ſchaften eingehändigt. — Die „Prov.⸗Correſp.“ meldet, daß 
die Abweſenheit des Grafen Bismarck ſich jeden- 


Das neue Italien. 
3. Das Leben in Rom. 


Aus den zahlreichen Schilderungen, welche Fanny Le⸗ 
wald von dem Leben in Rom entwirft, heben wir die her⸗ 


at man als erſten Eindruck das 
Wise durch Weltgeiſtliche in ihren 


Ecken und Enden plaudernd ſtehen bleiben, Dieſem und Je⸗ 


65 angen i i 
beladenen Maultdiere vorübergetriehen, a a 
Hier 0 ein Fiſch⸗ 
R A die Riccatt 

wohlſch weckenden weißen Ziegenquarck aus, der fi ben 55 


5 er Butter vertritt. In 
großen offenen Körben werden die herrlichſten Gemüſe, die 5 


inder jeden Alters laſſen ſich in den Straßen ſehen, um 
Beſchäftigung zu finden, oder in die Ateliers zu gehen, 

. man ſie erwartet. Die römiſchen Hausfrauen 
machen die Fenſter auf und treten vor die Hausthüre: 
die nachbarliche Unterhaltung beginnt. Von hüben und drüͤ⸗ 
ben rufen fie ſich aus den Fenſtern zu. Hier und dort ſtehen 
fie, die Urme behaglich über den vollen Körper gekreuzt, beiſam⸗ 
men und ſchwatzen. Ein gelegentlich hinzugekommenes Kind 
wird geküßt, ein anderes bekommt im Vorbeigehen einen 


er, den Königl. Kronen⸗Orden 2. Kl.; 


falls bis in den Spätherbſt und über den Beginn 
der nächſten Landtagsſeſſion hinaus ausdehnen 
dürfte. Die „B.⸗ u. H.⸗Ztg.“ will erfahren haben, daß 
Graf Bismarck vor ſeiner Beurlaubung ſeine Entlaſſung als 
preußiſcher Miniſterpräſident nachgeſncht habe. Der König 
habe ſie abgelehnt, und es ſei hierauf die Beurlaubung „auf 
unbeſtimmte Zeit“ erfolgt. In Regierungskreiſen wird die 
Nachſuchung der Entlaſſung in Abrede geſtellt, dagegen zuge⸗ 
geben, daß Graf Bismarck dieſelbe beabſichtigt hatte, 
aber davon zurückgekommen ſei und einem län⸗ 
eren Urlaube den Vorzug gegeben habe. 
In der „Köln. Ztg.“ wird daran erinnert, daß der Plan, den 
Grafen Bismarck in feinen großen Amtsgeſchäften eine Er: 


leichterung zu gewähren, älter als ein Jahr iſt. Seine Fa- ' 


milie und ſeine Freunde drangen darauf, daß er dem Rathe 
der Aerzte folge und ſich eine Zeit lang von den Geſchäften 
zurückziehe. Dazu wollte ſich Graf Bismarck nicht verſtehen, 
und ſuchte nur Urlaub nach, um eine Heilung ſeiner Schlaf⸗ 
loſigkeit in Varzin zu ſuchen. Graf Bismarck fell nach dieſer 
Mittheilung auch nicht entfernt daran denken, die preußiſche 


0 
} 


Miniſterpräſidentſchaft aufzugeben. Aus allen dieſen Augaben 
muß man zu dem Schluſſe kommen, daß Graf Bismarck ſich 


zwar den Wiedereintritt in das preußiſche Miniſterium als 

deſſen Präſident vorbehalten hat, daß er aber für die nächſte 
[Zeit die Herren Eulenburg, v. Mühler und v. d. Heydt 
ihrem Schickſale überlaſſen und während dieſer Zeit den Ver⸗ 
ſuch machen wird, das Bundeskanzleramt zum leitenden Element 
ı für den preußiſchen Staat zu erheben. Eine folge Stellung 
würde ſodann ſehr bald zu der Nothwendigkeit führen, ein 
Bundesminiſterium zu errichten, wie auch Graf Bismarck 
im Reichstage ſich bereit erklärte, nachdem er ſich 
mit der liberalen Oppoſition über den Tweſten⸗Münſterſchen 
Antrag verſtändigt hatte. Seine damaligen Aeußerungen 
über ſein Verhältniß als Bundeskanzler zum preußiſchen Mi⸗ 


einen. Der Miniſter des Innern, Graf zu Eulenburg, 
hat ſich nach Magdeburg begeben. 
der Erweiterung der Festung und der dadurch berührten com⸗ 
munalen Intereſſen in Zuſammenhaug ſtehen. — Wie die „Krz.⸗ 
Ztg.“ berichtet, iſt die Ernennung des Grafen Eb erhard zu 
Stolberg Wernigerode zum Oberpräſidenten von Schle⸗ 


Graf Stolberg war vor der Uebernahme des Präſidiums des 
Herrenhauſes Landrath des Landshuter Kreiſes in Schleſien. 
— Im Parifer „Temps“ wird verſichert, der Prinz Reuß 

rde der Nach olg 8 ara v. d. G oltz nd H v 


Ernennung zum Botſchafter würden die Beziehungen zwiſchen 


Nachfolger am Wiener Hofe ſoll nach dieſen Pariſer Quellen 
der Baron von Magnus, der frühere Vertreter Preußens 
am Hofe des Kaiſers Maximilian in Mexico beſtimmt ſein. 
In Berlin wird dieſen Angaben nur eine bedingte Glaub⸗ 
würdigkeit beigemeſſen; beſtimmte Beſchlüſſe über dieſe Ge 


f ſaudtſchaftspoſten ſollen noch nicht gefaßt fein. — Zum Vice 


Präſidenten des K. Ober⸗Tribunals iſt, wie die „N. P. Z.“ 
meldet, der General⸗Staatsanwalt Wirkl. Geh. Ober- Jufliz⸗ 
rath v. Ingersleben und zum General- Staatsanwalt beim 
K. Ober.⸗Tribunal der vortragende Rath im Juſtizminiſte⸗ 
rium, Geh. Ober⸗Juſtizrath Weyer, ernannt worden. — 
„Der Proteſt des Ex⸗Kurfürſten von Heſſen gegen die preußi⸗ 
ſche, ihn und ſein Haus betreffende Politik iſt in Form einer 


likation ſind aber in kürzeſter Zeit 1 müſſen uns jetzt als maßgebend für die Sache er⸗ 


Sein Beſuch dürfte mit 


fien als geſichert anzuſehen, aber noch nicht formell vollzogen. 


den hai er wie bei der Kaiſerin beliebt, und durch ſeine | 


beiden Höfen age geknüpft werden, meint man in Paris. Zum 


Denkſchrift in deutſcher und franzöſiſcher Sprache in Prag 
erſchienen. Sie iſt von Hrn. Pernice verfaßt und wild fo 
wenig ton der preußifchen Regierung beachtet werden, wie 
der früherer Proteſt des ſtandhaften Ex⸗Kurfürſten. 

— Der Ausſchuß des Hilfsvereins für O ſt p reu⸗ 
ßen hat am 3. Juli eine Bekanntmachung erlaſſen, in wel⸗ 
cher er im Auftrage des Kronprinzen dem von ihm geſtifte⸗ 
ten Hilfsverein bei Auflöſung des Vereins ſeinen Dank aus⸗ 
ſpricht und über deſſen Wirkſamkeit berichtet. — Die Bethei⸗ 
ligung an dieſem Vereine, heißt es darin, war wohl die allge⸗ 
meinfte, lebhafteſte und werkihätigfte, welche Deutſchland bis⸗ 
her geſehen hat. Bei dem Hilfsvereine ſelbſt liefen aus Preu⸗ 


686,374 Thlr. 16 Sgr. 4 Pf. ein, außerdem an Saatfrüch⸗ 
ten 38,042 Ctr. 22 Pfd. Doch hieß es in dem Berichte, daß 


Reſultate von Sammlungen aller Art, unter Hinzurechnung 
der unzähligen kleinen und großen Gaben in Geld und Gele 
deswerth, welche zur Privatunterſtützung nach Oſtpreußen ges 
floſſen find, die Geſammiſumme aller Nothſtandsbeiträge auf 
2 Mill. Thlr. abſchätzen dürfe. Ueber die Tuphusepidemie 
wird berichtet, daß im Regierungsbezirke Königsberg 3809 
Perſonen am Typhus erkrankt waren, von denen 543 ſtar⸗ 
ben, im Regierungsbezirk Gumbinnen erkrankten 4171 und 
ſtarben 495. Es iſt für 2000 Typhuswaiſen zu ſorgen, und 
es ſollen zu dieſem Zweck der größte Theil der Beſtände 
(200,000 Thlr.) verwandt werden. Die Direction der Pro⸗ 
vinzial⸗Hilfscaſſe in Königsberg wird den Bericht über die 
Erziehung dieſer Waiſen übernehmen. An ſie ſind die Reſt⸗ 
beträge, welche von einzelnen Sammlungen zu Gunſten des 
Hilfsvereins noch anſtehen, zu ſenden. 

— Die jetzt verhandelte Fournier'ſche Sache weiſt, wie die 
Tribüne“ behauptet, keineswegs das erſte Debüt der Baclen⸗ 
ſtreiche deſſelben nach, es find ſolche von ihm bereits vor 30 Jah⸗ 
ren in umfangreicherer Weiſe executirt worden, wenn auch in 
harmloſerer Art. Im e 1838, alſo im erſten Jahre ſeines 
Directorats, nahmen die Primaner des franzöſiſchen Gymnaſtums, 
die ſich durch eine ihnen angeblich zugefügte unſtatthafte Begeg⸗ 
nung gereizt fühlten, Veranlaſſung zu tumultuiren, 
trommeln. Die Schüler auf dem 
jedem derſelben „eine Badpfeife”, die aber von Allen, ſelbſt den 
Betheiligten, gehört wurde. Die Primaner beſuchten die Claſſe nicht 
mehr, ben übrigen Claſſen wurde anderen Tags von ihm eine Strafpre- 
digt gehalten, damit fie fi, „namentlich die Sreif üler, eingedenk der 
ö Wohlthat des Freiunterrichts“, au ſolchem at e niemals wieder 
verleiten ließen. — Unter den 12 bis 13 Prima d ſich 
ers ar 9 daf aligen Ste andanten v. 2 
welchen dieſe Du ur Kenntniß des Königs Friedri 
kam und fo die Entfernung Fournie 
nachdem Fournier, wie die derzeiti 
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eberlegung des DirectoratS wurde er von dem Könige Friedri 

Wilhelm IV, zum Conſiſtorialrath ernannt. f 4 

Kiel, 6. Juli. Die Corvette Hertha“ wird in Dienſt ge⸗ 
ſtellt, um zunächſt nach dem Mittelmeer zur Eröffnungsfeier des 
Suez⸗Cauals zu gehen. — Mit den beiden Kanonenbooten 
„Sp erben“ und „Hai“, welches letztere in nächſter Zeit von 
Stralfund bier eintreffen wird, ſoll im Laufe des Sommers ein 
ähnliches Rammmanöver vorgenommen werden, wie es die Kal. 
ruſſiſche Marinebehörde im vorigen Herbſte auf der Rhede von 
Kronſtadt bei Gelegenheit der gro en Flottenrevue vornehmen ließ. 
Zu dieſem Zweck wird alles bewegliche Inventar von den Schiffen 
abgenommen. g ö 

Oeſterreich. * Wien, 6. Juli. [Gegen Rüdiger. 

Franzöſiſche Adreſſe. Aus Prag.] Das fanaliſch⸗ 


Oniſch ren 


ch Wilhelm ll 


en Schüler ſagten, „abgegangen 


Schlag. Die ſchönen Modellkinder machen ſich mit den Bür⸗ 
gerslindern zu ſchaffen, 
Halb auf ſeinem maleriſchen Karren liegend, von dem lleinen 
Wetterdache deſſelben beſchattet, 
bunten . aufgeputzten Maulthiere oder Pferde, die Häu⸗ 
ſer der Kunden aufzuſuchen. Das Fuhrwerk bält ſtill, das 
Klingeln hört auf, der ſchlanke Carrettiero ſteigt herunter. 
Die dunkle Tuchhofe, die geſchnallte Gamaſche von Leder, die 
kurze Jacke und der Spitzhut find noch dieſelben, wie früher, 
auch die Geſtalten der Landleute ſind noch prächtig, wie vor⸗ 
dem. Der Wein wird geſchmeckt, das Handeln beginnt. Sie 
ziehen ſich in das Haus zurück. Der Hund und der Burſche 
bewachen den Wagen. Des Burſchen Jacke hängt ihm loſe 
über die Schulter, das ſtruppige Haar iſt von einer rothen 
Mütze bedeckt, zwei langhaarige ſchwarze Ziegenfelle bewickeln 
feine Beine, fo daß das Ziegenhaar ihm bis auf die halben 
Waden hängt und die Beine und Füße daraus hervorſehen. 
Man meint die Originale der antiken Satyre vor Augen zu 
haben. Drinnen iſt inzwiſchen der Handel geſchloſſen worden, 
die kleinen Fäſſer werden heruntergeholt. Aus den Maga⸗ 
zinen der Marmor » Arbeiter, Vergolder und Kunſttiſchler, 
kommen die Meifter heraus, mit dem Nachbar über den Han⸗ 
del zu ſprechen, der Schuhmacher, der gegenüber in der offenen 
Thüre arbeitet, giebt ſein Wort dazu, während der Geſell, 
an ſeinem Stiefel nähend, ein Ritornell dazu ſingt. Der 
Vaccare, der Milch- und Butterhändler, der mitten in der 
belebten Straße ſeinen Stall hat, führt die ſchönen ſilber⸗ 
grauen Kühe mit den hohen weit geſchweiften Hörnern ein 
wenig vor den Stall hinaus, fein Eſel frißt von dem Grün⸗ 
futter, das auf dem bochrädrigen Karren herangefahren iſt, 


„ein paar Schafe und Ziegen, ſchöne Thiere, die gelegent- 


lich auch als Modelle dienen, leiſten ihnen dabei Geſell⸗ 
ſchaft und ihr Blöken und Meckern klingt wunderlich, 
frühlingsluſtig in den Straßen einer Stadt. Von rechts 
und links laufen die Diener der Kaffeehäuſer mit den 
Theebrettern, die Diener der Speiſewirthe mit den großen 
Blechkaſten, in denen fie das ſolidere Frühſtück tragen, die 
Straße entlang. Sie machen einen kurzen Halt und ſprechen 
mit den Mädchen, die das Waſſer in dem großen Kupfer⸗ 
kruge, in der Konka auf dem Kopfe tragen, aber Alles eilt 
ſich jetzt, Alles haftet ſich, denn es iſt 9 Uhr geworden. 


ein Carrettiers di Vino klingelt heran. 


überläßt er es ſeinem mit 


| Die Fremden kommen allmälig heraus. Wohlgewaſchen, 
mufterh.ft gekämmt, mit dem unvermeidlichen Geſchäftsſſchritt 
gehen Engländer und Amerikaner vorüber. Die Damen folgen 
bald darauf, und an die übertriebene Buntſcheckigkeit, an die 
abgeſchmackten Formen und gegen einander ſich empörenden 
Zuſammenſtellungen ihrer Trachten reicht keine bisherige 
Verirrung des Geſchmacks heran. Ein Papageno in ſeinem 
Federſchmucke iſt ſtylvoll gekleidet, wenn man fein Coſtüm 
mit der jetzigen weiblichen Mode zuſammenhält. Die Künſtler, 
die mit ihren Mappen und Malkaſten, mit Feldſtühlen und 
Malſchirmen in die Campagna hinauswandern oder in ihre Ate⸗ 
liers gehen, bleiben lachend ſtehen und ſehen den pilgernden 
Thörinnen und ihrer felbftgefälligen Unſchönheit nach, bis 


das langfaltige Gewand und der flatternde Schleier einer 


vorüberkommenden Reiterin ihren Augen zum Troſte dienen. 
Jetzt fahren die Wagen, ſchöne vierſitzige Landauer und kleine 
offene Einſpänner vor die Häuſer, die Frühſtückszeit iſt vor⸗ 
über, die Heimiſchen arbeiten, die Fremden greifen zu ihren 
Handbüchern, die Sonne lockt gar zu freundlich, man muß 
hinaus, hinaus! 

Auf dem Wege, den Fanny Lewald nach dieſer meiſter⸗ 
haften Schilderung beſchreibt, um eine Anſchauung davon zu 
geben, wie man die Hauptſehenswürdigkeiten der ewigen 
Stadt auf die bequemſte Weiſe aufſucht, Können wir ihr 
nicht folgen, weil ihre Darſtellung von dem uns zugemeſſenen 
Raum zu viel in Anſpruch nehmen würde; nur einige An⸗ 
gaben über Erſcheinungen, die der neuſten Zeit angehören, 
wollen wir aufzeichnen. 

Auf einem weiten von Mauern umſchloſſenen Viereck, 
das ein altes Prätorianer⸗Lager war und in dem mon noch die 
Zellen der alten Soldaten ſieht, exereiren die päpſtlichen 
Zuaven und Jäger. Der Unteroffizier, der die Recrulen 


einübt, ſpricht deutſch mit ihnen, die Namensliſte, die er ver⸗ 


lieſt, nennt lauter deutſche Namen. Die Zuaven ſprechen 
Vlaemiſch und Franzöſiſch, die Reiter, weſche ihre Pferde 
tränken, find Italiener. Vor der neuen Kaſerne, die auf 
dem Platze erbaut iſt, gehen Ofſiziere auf und ab; ſie lachen, 
rauchen und ſchwatzen. Es find lauter ſchöne Leute und ſie, 
die Truppen, ſind durchweg gut gekleidet. Mitten auf dem 
Plage ſtehen Weltgeiſtliche in ihrer ſchwarzen Tracht und 
Franziskaner in ihren braunen Kutten. Sie ſcheinen großen 


1869. 


ßen ſowie aus allen Theilen der Erde, wo Deutſche wohnen, 


man nach einer Zuſammenſtellung der bekannt gewordenen 


5 d. h. auszu⸗ 
Gange erwartend, ertheilte er 


rs veranlaßt wurde. Dann, 


* 


ultramontane Gebahren der öſterreichiſchen Biſchöfe hat end» einer Verwirklichung entgegengeführt werden kann, aber ent⸗ 


lich auch in Prieſterkreiſen Widerſpruch wachgerufen. Das 
Winzer „Volksblatt“, das einzige Journal Oberoeſterreichs, 
das für den Biſchof von Linz Partei ergreift, wird ſo direct 
im Conſiſtorium zu Linz redigirt, daß ſogar Annoncen, die 
in der Expedition ſchon angenommen waren (3. B. ſoeben erſt 
ein Vortrag des Wander⸗Vorleſers Eckardt über Huß und 


Luther), ſpäter als unchriſtlich wieder hinausgeworfen werben. 


Natürlich find alſo die unfläthigen Artikel des „Volksblatts“ 
in Sachen des Rudigier'ſchen Conflictes direct aus der Feder 
des Biſchofs, oder doch von ihm inſpirirt und corrigirt. 
Man: 


wird daher begreifen, was es heißt, wenn 
nun der Prälat Dr. Stülz als Abt von St. Flo⸗ 
rian einen ſeiner begabteſten Chorherrn Lorenz beauf⸗ 


tragt, mit veller Namens -Unterſchrift in der liberalen 
„Linzer Ztg“ den Artikel „des Volksbl.“ zu Gunſten Ruvi⸗ 
gier's als „dem wahren Geiſt des Chriſtenthums widerſprechend 
und der Kirche ſchädlich“ zu brandmarken. — Dagegen hat 
der Biſchof die Freude gehabt, aus Frankreich folgende Adreſſe 
von den Geiſtlichen der Dißceſe von Langres (Dep. Haute⸗ 


Marne) zu erhalten: „Biſchöfliche Gnaden! Wir vernehmen 
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7285 betrieben werden können, iſt gegenwärti 
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großartigen Schwierigkeiten ausfindig zu machen, welche eine 


mit gerechter Entrüſtung, daß die Apoftaten- Regierung von 
Oeſterreich die Hand an die Geſalbten des Herrn gelegt hat. 
Schon ſeit langer Zeit haben Ihre Tugenden und Ihr wahr⸗ 
haft apoſtoliſcher Muth Sie den Streichen dieſer Regierung 
empfohlen. Nun haben Sie ein erſtes Mal ihre kirchen⸗ 
ſchänderiſchen Gewaltthätigkeiten zu erdulden gehabt. Darnm 
bitten wir unterzeichnete arme Prieſter der Diöceſe Langres, 
die wir zu einer Conferenz in Rochetaillses verſammelt ſind, 
ergebenſt um die Erlaubniß Ew. Gnaden den Tribut unſerer 
Ehrfurcht und unſerer Bewunderung für das Schauſpiel zu Füßen 
legen zu dürfen, welches Sie Deutſchland und der Welt geben, 
indem Sie usque ad vincula die geheiligten Rechte der Kirche 
vertheidigen, für welche Sie mehr als je einer der berühm⸗ 
teſten und verehrteſten Oberprieſter ſind.“ — Aus Prag 
vom 5. d. berichtet man der Wiener „Pr.“: Die Abſicht der 
Altezechen, in einer Adreſſe an das ökumeniſche Concil 


die Reviſion des Prozeſſes gegen Johannes Huß anzustreben, 


wurde wegen energiſcher Einſprache der Jungczechen aufge⸗ 
geben. Von ebendaher meldet man der „N. fr. Pr.“: So⸗ 
eben hat auf dem Bethlehemsplatz die Hußfeier unter ge⸗ 
ringer Betheiligung des Publikums ſtattgefunden. Zur Huß⸗ 
feier am nahen Pankratz haben ſich größere Volksmaſſen ein ⸗ 
gefunden; doch wurde die Ruhe nirgends geſtört 

chweiz. Bern, 5. Juli [Bundes verſammlung.] 
Den Ständerath eröffnete der Präſident, Landammann Aepli 
von St. Gallen, mit einer Anſprache, in welcher er ſchließlich 
die Alpenbahnfrage berührte. Dieſe Stelle lautet: Die 
Noten der Geſandten von Italien, des Nordd. Bundes und 
Badens haben die allgemeine Aufmerkſamkeit dieſer Frage 
wieder zugelenkt, die wehl bald unſerer Berathung unterftellt 
werden wird. Für die Schweiz bietet fie zwei Seiten dar, 
von denen, wie ich glaube, die eine niemals Ihre Berückſich⸗ 
tigung finden darf. Drängt ſich zunächſt die commercielle Be⸗ 
deutung auf, welche eine Schienenverbindung durch unſere 
Alpen für die Schweiz unſtreitig beſitzt, ſo läßt ſich 
andererſeits die Berechtigung nicht abweiſen, welche alle 
Theile der Eidgenoſſenſchaft für Erlangung dieſes wich⸗ 
tigen Communicationsmittels gleichmäßig haben. Für die 
Alpenbahn gelten in diefer. Hinſicht die gleichen Grundſätze, 
welche für das Eiſenbabnweſen in unſerem Vaterlande übers 


haupt aufgeſtellt und in's Leben eingeführt worden ſind, und 


eine Abweichung von denſelben wäre wohl ein größeres Un⸗ 
Ki als die Entbehrung der Alpenbahn ſelbſt. Ob mehrere 
chweizeriſche Alpenbahnen neben einander ausgeführt und 
betriebe \ ig, wo die 2 
gungen, neue techniſche Hilfsmittel zur Bewältigung der 
derartige Unternehmung unvermeidlich bietet, noch lange nicht 
zu einem Abſchluſſe gekommen ſind, wohl noch nicht zu ent⸗ 
ſcheiden. Es kann daher auch nicht voreilig auf jene Pro⸗ 
jecte als die allein ausführbaren eingegangen werden, für 
welche ſich, auf bisherige Anſchauungen geſtützt, zur Zeit die 
größte Summe von Wahrſcheinlichkeit zu vereinigen ſcheint. 
Die Frage ift vielmehr heute noch eine durchaus offene und 
wird ſich ſicherlich am einfachſten und gerechteſten damit lö⸗ 
fen, daß allen auf Grundlage der beſtehenden Geſetze ſich 
geltend machenden Beſtrebungen eine gleichmäßig wohl⸗ 
wollende Behandlung von Seiten des Bundes zu Theil wird. 
Laſſen wir daher die verſchiedenen Projecte ruhig an uns 
heran treten, freuen wir uns, wenn das eine oder das andere 
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Antheil an dem Exercitium zu nehmen und Freude an der 
Stattlichkeit der Truppen zu haben. Sie willen wohl, warum! 

Die Trommeln wirbeln, die Signalhörner erklingen! 
Wie fremd die Reſte der Säulenſchäfte, die Stücke von Sta⸗ 
tuetten, die Thonkrüge und Inſchriften, die man hier gefun⸗ 
den und in die Mauern einer kleinen Schenke eingefügt hat, 
ſich neben dieſen Klängen ausnehmen und wie gegen dieſe 
kriegeriſche Muſik der ſanfte Zauber des Gebirges abſticht! 

Wenn die päpſtlichen Truppen Abends in der Bafleg: 
giala unter der großen Palme Muſik machen, haben ſie noch 
die großen antiken Blaſe Inſtrumente, die wir auf den Mo⸗ 
numenten ſehen, der Ton derſelben iſt mild und weich, recht 
wie gemacht für dieſe Leute. 

Fremde von allen Nationen, Mönche von allen Orden, 
Römer und Römerinnen von allen Ständen ſtehen oder ſitzen 
auf den zur Miethe aufgeſtellten Stühlen, um der Muſik 
zuzuhören. In den Seitengängen führen die Jeſuiten ihre 
Schüler fpazieren, je nach den Nationen in verſchiedene 
Trachten gekleidet. Dort die jungen Männer in den langen 
feuerrothen Gewändern, find die Deutſchen. Andere tragen 
Violet mit himmelblauem Aufſchlag, Alles hat hier Farbe, 
Alles iſt uns ungewohnt. Die Carmelitermönche haben feine 
Köpfe. Die weißen Capuzenmäntel Über den braunen härnen 
Gewändern kleiden ſie gut. Neben den ſchmutzigen Capuzinern 
ſehen ſie vornehm aus. Wie ſonderbar die jungen ſchönen Fran⸗ 
zie kanermönche der dicke Haarkranz kleidet, den fie rund um den 
Kopf tragen müſſen. Wie fremd in dieſer Welt erſcheinen die 
weiß gekleideten Mönche vom Libanon mit den großen, weißen 
breilkrämp gen Hüten und jene in eng anliegende Kappen ein⸗ 
gebüllte ſchwarzen Ordensbrüder! — Die in phantaſtiſchem 
Luxus aufgeputzten jungen Engländerinnen ſtaunen verwun⸗ 
dert die ihnen fremdartigen Erſcheinungen an und ſind doch 
ſeloſt befremdlich genug anzuſehen mit dem Thurm von fal⸗ 
ſchem Haar Am Hinterkopfe, mit dem kleinen Deckel von 
Blumen und Allerlei auf ihrem Schädel, mit den japaniſchen 
Jacken, an denen Tauſende von ſchwarzen Perlen glänzen, 
als wären Botokudenweiber ihre Ideale, und mit den Läpp⸗ 
chen von ſchwarzem Tüll, mit denen ſie ihr Geſicht bebinden! 


Und ſie haben die Madonnen Rafaels und die ſchönen Bilder 


Titiang, die Statuen der kaiſerlichen Frauen Roms in ihren 
edlen Trachten alltäglich hier vor Augen! 


halten wir uns aller Handlungen, durch welche das eine oder 
das andere begünſtigt oder hintangeſetzt wird. Mögen daher 
auch die einen Theile der Schweiz vor den anderen Vortheile 
davon tragen, ſo wird doch das Rechtsgefühl nicht verletzt, 
deſſen Heilighaltung für die Zufriedenheit des geſammten 
Schweizervolkes von größerem Vortheile iſt, als alle mate⸗ 
riellen Vortheile, die mit einer Alpenbahn verbunden ſein 
können. — Das Berner Volk hat geſtern das Referendum 
mit ca. 30,000 gegen 21,000 Stimmen angenommen. 
England. London, 7. Juli. Der britiſche Ge⸗ 
fandte in Perſien, Charles Aliſon, iſt hier angekommen. 
Die „Morning⸗Poſt“ bezeichnet als den wahrſcheinlichen 
| Zwed feiner Reiſe, mit der Regierung darüber zu berathen, 
wie man die freundſchaftlichen Beziehungen zum Shah von 
Perſien noch enger geſtalten könne. (N. T.) 

„ Frankreich. Paris, 5. Juli. [Aus der Kammer 
| Die Interpellation der Tierspartei. Gerücht. 
Verſchiedenes.] Heute kamen im geſetzgebenden Körper 
die Mandate der Seine-Departements-Deputirten zur Prü⸗ 
fung. Raspail fragte, aus welchen Gründen die Mitglieder 


der Comité's verhaftet worden feien, welche für Rochefort 


| 
| und für ihn ſelbſt gewirkt hatten. Baroche antwertete, es 
ſeien allerdings mehrere Perſonen gefänglich eingezogen 
worden, die Unterſuchung aber noch im Gange; auch wiſſe 
| er nicht, ob jene Perſonen Mitglieder von Wahlcomite’8 ger 
weſen ſeien. Darauf wurde mit den Wahlprüfungen fortge⸗ 
| fahren. Morgen wird die Kammer ſich conftituiren. Der 
neue Text des Interpellationsgeſuches des linten Centrums 
lautet: „Wir verlangen, die Regierung über die Nothwen⸗ 
digkeit zu interpelliren, der Geſinnung des Landes Genug⸗ 
thuung zu gewähren, indem fie daſſelbe in ausreichender 
Weiſe an der Leitung feiner Geſchäfte betheiligt. Die Con⸗ 
ſtituirung eines verantwortlichen Miniſteriums, das Recht 
für den geſetzgebenden Körper, die organiſchen Bedingungen, 
ſeine Arbeiten und Mittheilungen mit der Regierung ſelbſt 
zu regeln, wäre in unſeren Augen die weſentliche Bedingung, 
um dieſen Zweck zu erreichen“. Unterzeichnet haben u. A 
Ollivier, Brame, de Talhoust, Buffet, Sögris, Louvet, 
Latour⸗Dumoulin, de Keratry. Man glaubt nicht, daß mehr 
als 70 Deputirte dieſem neuen Texte beitreten werden; der 
frühere hatte die Zuſtimmung von beinahe hundert erhalten. 
| — Geſtern hatte Buffet eine längere Unterredung mit dem 


Kaiſer. Der letztere ſoll dabei neue liberale Reformen in 
Ausſicht geſtellt haben. In Folge dieſer Unterredung ent⸗ 
ſtand das Gerücht, daß die E:nfegung eines neuen Miniſte⸗ 
riums bevorſtehe, in welchem Mitglieder des linken Centrums, 
wie Ssgris, Lonvet, Talhouet und Buffet Platz finden 
würden. — Von St. Etienne wird gemeldet, daß ein Ueber⸗ 
einkemmen zwiſchen den Directoren der Kohlengruben und 
den Arbeitern nahe bevorſtehe. Die Arbeitseinſtellung in 
Nimes iſt beendigt. — Der wachſende Unabhängig⸗ 
| 


feitsfinn der Gemeindebeamten in den Provinzen 
tritt immer ſchärfer zu Tage. So haben wieder die 12 Mit⸗ 
glieder des Gemeinderalhs von Beaucaire ihre Entlaſſung 
an den Präfecten des Gard⸗ Departements eingeſandt, weil 
man der Stadt einen Maire aufgedrungen hat, der nicht aus 
dem Schooße des Gemeinderaths genommen iſt. 7 
Breſt, 7. Juli, Mittags. Bis jetzt gebt die Kabellegung 
= ga von ftatten. Geſtern Mittag befand ſich der „Great 
Caſtern“ unter 450 30“ N. B., 410 42, W. L.; 24 S 


er war 15 ces 
meilen von Breſt entfernt und hatte 1700 Seemeilen Kabel ver⸗ 
ſenkt. (N. T.) 
Italien. [Die zwei erſten Sitzungen der Unter» 
ſuchungs⸗Commiſſion] über die Anklage des Deputirten 
Crispi gegen die Deputirten Civinini, Fambri und Brenna 
ſind ſehr zu Ungunſten des Anklägers ausgefallen. Die von 
Lobbia beigebrachten Documente, welchen eine fo geheimniß⸗ 
volle Wichtigkeit beigelegt wurde, weiſen ſich als ganz uner 
heblich und bedeutungslos aus, und Lobbia ſelbſt verwahrt 
ſich vor aller Verantwortlichkeit für dieſelben. Mit den Aus⸗ 
ſagen der Zeugen geht es eben fo; fie ergeben alle die Grund⸗ 
loſigkeit der Anklagen. Es ſcheint nach allen Zeugniſſen, daß 
die ganze Geſchichte urſprünglich aus einer gewöhnlichen 
Klatſcherei entſtanden iſt. Geben die folgenden Sitzungen 
kein anderes Reſultat als die beiden erſten, ſo iſt Crispi wohl 
fürderhin als politiſcher Mann unmöglich, ſchlimmer aber ift, 
dat die ganzen Verhandlungen einen dunkeln Schatten au 
die Volksvertretung werfen, in deren Schooße Partei- und 
perſönlicher Haß zu ſo traurigen Ausſchreitungen führen. 
ußland und Polen. Warſchau, 4. Juli. [Die 
Erhaltung der deulſchen Hauptſchulel in ihrem heu⸗ 
tigen Zuſtande iſt vorläufig, noch auf zwei Jahre geſichert. 
Die auch in Ihre Spalten übergegangene Nachricht, daß vom 
September d. J. ab das Ruſſiſche als Unterrichtsſprache ein- 
geführt werde, kann ich Ihnen aus zuverläſſiger Quelle als 
unbegründet bezeichnen. Erſt nach Ablauf von zwei Jahren 
ſoll mit der Umgeſtaltung der deutſchen Hauptſchule und des 
dazu gehörigen Lehrerſeminars vorgegangen werden. Die 
Nachricht einiger Blätter, daß die deutſche Hauptſchule in 
eine ruſſiſche Univerſität umgeſtaltet werden ſolle, beruht auf 
einer Verwechſelung mit der polniſchen Hochſchule, mit welcher 
dieſe Veränderung vorgenommen wird. In Littauen ſind die 
deulſchen evangeliſchen Schulen in ruſſiſche verwandelt wor, 
den; in Polen geht man weniger raſch zu Werke, doch ift 
ohne gründliche Aenderung des jegigen Syſtems kein Einhalt 
auf der Bahn der Ruſſeficirung zu erwarten (Schl. Big.) 
Spanien. Madrid, 6. Juli. Die Miniſterkriſis 
lt als beendet; Zorilla wird das Portefeuille der Juſtiz, 
Martos das der öffentlichen Angelegenheiten, Becerra das 
der Colonien übernehmen. (N. T. 
Amerika. Newyork, 4. Juli. Die äußerliche Sonn. 
tagsfeier wird hier mit ſolcher Strenge gehalten, daß ſelbſt 
die Begehung des größten Feſttages der Vereinigten Staaten, 
des heutigen Jahrestages der Unabhängigkeitserklärung, auf 
morgen, den Montag, verſchoben worden iſt. — Der bekannte 
Menſchenfreund George Peabody hat ſeiner Stiftung zur 
Erziebung armer Kinder, welche vornehmlich den Farbigen 
zu Gute kommt, eine zweite Million Dollars überwieſen; 
das Jahreseinkommen der Stiftung beläuft ſich jetzt auf 


130,000 L. De 
— 6. Juli. Der Jahrestag der Unabhängigkeits⸗ 
erklärung wurde geſtern im Norden überall mit Enthuſias⸗ 


mus gefeiert; in den Südſtaaten iſt die Feier ſehr kühl ver⸗ 
laufen. — In Virginia iſt der Candidat der conſervativen 
Partei, Welker, zum Gouverneur gewählt worden (N. T.) 


Danzig, den 8. Juli. 

„ Von dem Vorſitzenden der vorgeſtrigen Verſamm⸗ 
lung der evangeliſchen Gemeindemitglieder Hrn Bankdirector 
Schottler geht uns nachfolgender Aufruf zur Veröffent⸗ 
lichung zu: - . 

Die Mitglieder der evangeliſchen Küchen Danzigs 
werden hierdurch benachrichtigt, daß die Wahl von Gemeinde⸗ 
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Repräſentanten zur Regulirung des Begräbniß⸗Tar ifes näch⸗ 

ſtens ſtattfindet und werden dieſelben zugleich erſucht, ihre 

Wahl auf ſolche Männer zu lenken, welche für ein billiges 

und gleichmäßiges Begräbniß für Jedermann und gegen 

jeden unnützen Pomp und gegen jede dadurch hervorgerufene 

Naht Beſteuerung zu ſtimmen gencigt find. Die Wahl findet 
att: 


für die Marien⸗Gemeinde am 12. Juli c., Vormittags 
9 Uhr, in der Sacriſtei; 
für die Heilige Leſchnams⸗Gemeinde am 11. Julf c. 
gleich nach dem Vormittags⸗Gottesdienſte in der Sacriſtei; 
für die Salvator Gemeinde am 19. Juli c., 5 Uhr 
Abends. 
für die Zarbara-Gemeinde am 13. Juli c., 6 Uhr 
Abends, in der großen Sacriftei; 
für die Johannis⸗Gemeinde am 12. Juli c., Vor⸗ 
mittags 94 Uhr, in der Kirche. 
für die Barthbolomät- Gemeinde am 12. Juli c., 
Vormittags 94 Uhr, in der Sacriſtei; 
für die Katharinen⸗Gemeinde am 14. Juli, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in der Kirche; 
für die Trinitatis⸗Gemeinde iſt noch kein Wahl⸗ 
termin anberaumt. 
Wir erſuchen die verſchiedenen evangeliſchen Gemeinden 
der Stadt ſich vorher über die zu wählenden Repräſentanten 
zu verſtändigen und dann recht zahlreich zur Wahl zu er⸗ 
ſcheinen. Möge die Wichtigkeit der Sache jedem Gemeinde⸗ 
mitgliede ein Sporn fein, ſich an dem Wahlact zum Wohle 
des Ganzen zu betheiligen. 
Für die Mariengemeinde werden, ohne die Wahl 
dadurch zu beſchräuken, die Herren Richard Schirmacher, 
Dr. Piwko und F. Schöttler als Repräſentanten in Vor⸗ 
ſchlag gebracht, außerdem aber noch die Herren Biber und 
Dr. Oelſchläger empfohlen. 
Danzig, den 7. Juli 1869. 

Das Comité. 

J.. 


Schottler. 

* Dem Marine⸗Zahlmeiſter I. Klaſſe Will in Danzig iſt der 
Kgl. Kronen⸗Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 
„[Eiſenbahntarif.] Mit dem 1. Juli d. J. iſt ein Specials 
tarif für die Beförderung von Steinkohlen und Kokes, Steinkoh⸗ 
lens und Kokes⸗Aſche, ſowie Briquets in Quantitäten von 200 
K,, von den Stationen der CölnMindener⸗Eiſenbahn: Ruhrort 
ee ee Oberhauſen, Berge⸗Borbeck, Alteneſſen (Eſſen), 
Gelſenkirchen, Pluto⸗Bahnbof, Herne, und, Courl und 
Hamm nach den Oſtbabhnſtationen Danzig und Neufahrwaſſer in 
Kraft getreten. Die Expedirung erfolgt mittelſt directen von ge⸗ 
nannten Verſandtſtationen ausgefertigten Frachtkarten, ohne Um- 
kartirung in Berlin, bis zur betr. Oſtbahn⸗Empfangsſtation. Die 
Fracht nach Danzig per Waggonladung von en. von den 
enannten Stationen variirt von 75 . 22 % bis 82 3.8 
955 dis 82 & 28 69, 


„für Neufahrwaſſer 76 Ag. 12 95 
1 a. Nachmittag 14 Uhr zogen die Turner der drei 
höheren Lehranſtalten und der beiden Mittelſchulen unter Führung 
des Lehrerperſonals zum Turnfeſt nach Jäſchkenthal aus. Dem 
uge voran ging ein von Turnern gebildetes Trommler⸗ und 
Pfeifercoros; dann folgte die große Turnfahne. Zwei Muſikcorps 
ſpielten während des Marſches. Jeder Schule wurde eine bes 
ſondere Standarte vorausgetragen und zahlloſe kleinere und 
größere Fahnen gaben dem langen Zuge der friſchen und frohen 
jugendlichen Schaar eine 115 heitere und lebendige Färbung. 
Das Wetter war dem Feſte ſehr günſtig. 

[Die Prozeßverhandlung gegen Bonfeld und 
Gen.] begann heute gegen 12 Uhr und wurde um 2 Uhr bis 4 
Uhr 085 
g * 

be 0 daß in dem 

h e Hoſennähergaſſe No. 1, we von ehe a 
itnen bewohnt wird, öfters Genalfthänigtetten geren 12 
2 verübt worden, namentlich d i 


te. Um in dieſ i ſich Uebe ung 
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lecht genug ſei, wenn ſeine Braut Herrenbeſuche 
192 B. = 98 x 


1 wollte fü 
Geld 


R. aus der Taſche legte dieſe 
den Tiſch, wonächſt B. ihn Leis ließ. —— 


rief 


au 
demnächſt unter Aſſiſtenz des Schumann Fliege die Arretirung 
des B. Letzterer macht den Einwand totaler Betrunkenheit, der 
indeß durch mehrere Zeugen, welche den B. zu der au Zeit ge⸗ 
fehen haben, widerlegt wird. Auch die Ausſage der A. wird 
durch das Zeugniß der unverehel. Kuckries, welche gehört hat, 
wie B. in der Stube der Resnerowski geſchrieen das „Halunke 
gieb Geld“ unterſtützt. Auf Grund des Verdiets der 18 
erkannte der Gerichtshof wegen ſchwerer Erpreſſung 10 4 
Zuchthaus und 5 Jahre Poli uch — 2) Die Arbeiter Eiſer⸗ 
mann, Guſtav Bürger und Guſtav Bloehm haben geſtändlich 
im Februar er. dem Kaufmann Nodenader von deſſen Holzhoſe 
auf der Speicherinſel durch Einſteigen mehrere Kloven Holz ges 
ſtohlen. Unter Annahme mildernder Umſtande Ha €. Jahre 
Zuchthaus, Bürger 3 Monate Zuchthaus als Zuſatzſtrafe zu der 
ihm am 1. Mai wegen Diebſtahl auferlegten Ljährigen Zucht 
ausſtrafe und Bl. der noch nicht beſtraft it, 6 Monate Gefängnip, 
Interdiclton und ſicht. 


olizeiaufſi 5 
Elbing, 8. Juli. Vorgeſtern iſt einer unſerer Ehrenbürger 
geſtorben, Hr. G. W. Härtel, 


dem die Stadt Elbing ein 
treues Andenken zu bewahren hat. Mit unermüdlicher Thätigkeit 
und großen Opfern hat derſelbe ſich um die Verſchoͤnerungsanla⸗ 
gen in unferer Stadt und namentlich in Kahlberg vielfach vers 
dient gemacht, und auch in den letzten Jahren, als er wegen 
Kränklichkeit in tiefer Zurückgezogenheit unter uns lebte, ſtets 
das ae Snteree für neue Schöpfungen N E ag 


eleg | . E. A. 
: Von der Weichſel. En Die polniſchen 
Zeitungen in Weſtpreußen, Polen, Galizien und Poſen fordern 
alle ehemaligen Landestheile auf, ſich an der Feier der Wieder⸗ 
beiſezung der Gebeine des polniſchen Königs Kaſimir durch zahle 
reiche Deputationen zu betbeiligen, damit bieſelbe den Character 
einer allgemeinen und großartigen Natlonalfeier gewinne. In 
den katholiſchen Kirchen zu Thorn wird am 8. Juli eine Trauer⸗ 
meſſe abgehalten werden. 17 3.) 
— Der int. Oberförfterei®erwalter Simon 81 harlotten⸗ 
thal, Reg.⸗Bez. Marienwerder, iſt definitiv zum Oberförſter ba: 
ſelbſt ernannt worden. Die Oberförſterſtelle Lindenberg, Reg. 
Bez. Dorienmerben, bat S580 n e Ves s 
Cand. Meyer (bisher in Cöslin) erhalten; der Oberföriter Gen 
1 Gieg⸗ Bez Marienwerder, nach Dembio, Reg. Bez. 


ppeln, und der Oberforſter Büſch von Quickborn, Reg.⸗Bez. 
Schleswig, nach Jammi verſetzt worden. 
Inſterburg, 7. Juni. [Die Stadtverordneten] haben 


eftätigung des wiedergewählten und von 


25 Ren besass. gc 


nover iſt nach Bromberg ve und demſelben die 


bahn, vorläufig Seele ien übertragen worden. Der 


1 


ber Gumbinner Regierun ni Geflätigten Stadtrath Hopf bei 
dem Dberpräfidenten nachzuſu 
e Regierung zu G bree hat wegen der in der 


um Se von Wilna herrſchenden Rinderpeſt Sicherheits: 


maßregeln für = Grenzverkehr angeordnet. 

9 Der K. Eiſenbahn⸗Bauinſpector Blumenthal 8 
ber⸗Betriebsinſpection der Oſt⸗ 
bisherige 
Verwalter dieſer Stelle, Eiſenbahn⸗Bauinſpector Shmeiben iſt 
von Bromberg nach Hannover verſetzt. 


Zuſchrift an die Nedaction. 

In der Mittheilung der heutigen Morgenzeitung, betreffend 
die Errettung eines Mädchens aus der Radaune, beruht die Ber 
chuldigung der in dem Garten Befindlichen auf Irrthum. Dies 
elben ſahen die ſich am gegenſeitigen Ufer verſammelnden Men⸗ 
chen ohne die Urſache enkdecken zu können. Als der junge Mann 

3 Waſſer ſprang, vermulhetent fie den richtigen Grund, und 
eilten an's Ufer um zu helfen. Anfangs verhinderte ſie die Hecke 
die richtige Stelle zu finden, da aus dem Waſſer kein Ton her⸗ 
aufdrang; als es ihnen jedoch gelungen war, durch Zeichen von 
den Perſonen am andern Ufer, 175 mie Richtun ih zu erfah⸗ 
ren, durchbrachen ſie gemeinſchaftlich mit den inzwiſchen bee 


eilten 2 Männern die Hecke und ſich gegenſeitig haltend, halfen 
fe die 3 Perſonen aus dem Waſſer ziehen. 
Sörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. Suli. ‚Aufgegeben 2 Uhr 20 Pin. 


Lot ter Ore 
Weizen, Juli. 66 67 e . Pfandb. 71% as 
Roggen matt, 71 71 


34% weſtpr. bo. 


tung der 2. Abth. der dortigen 


Me Airungspreis 595 605 [4 do. do. 80% 807% 
Su ne 59 60 Lombarden . . . 142% 1437, 
Juli⸗Auguſt 55 56 Be rior.⸗Qb. 243 2 
E 12 12 Sele ation.⸗Anl. 57 2 

Sylritus matt, Oeſtr. Banknoten 81/8 8148 

— 104 164 | Ruf. Bankneten. 778 7 
Juli⸗Auguſt 16 164 Amerikaner. 87% 87% 

1 Pr. 3 102 102¼ Ital. Rente. 55/8 55% 
474 9¼ 93/8 Banz. Priv. B. Act. — | 1024/8 

Elamtafguihie. . Fg ., 6.24¼ 6. 2476 

börſe: 
Frankfurt a. M., ffecten-Societät, 

2807 1 87 W., Greditactien vo Ella behn 3605, im de 

er Looſe 86 r, Silberrente 5715/18, Anfangs feſt, dann 
auf Gare Notirungen matter, 


ien, uli. Abend⸗Börſe. Creditactien 284, 70, 
Snatsbaln 380, 50 1860er Looſe 105, 70, 1864er Looſe 125, 80, 
Anglo⸗Auſtrian 361, 25, Franco⸗ Auſtrian 129, 50, Galizier 233, 3, 
Lombarden 263, 50, Napoleons 10, 03. Flau. 

— Offiz Schlußcourſe. Rente 63, 30, Bankactien 764, 00, 

Ü Aetionalanleie 71,45, n 10 10, London 125, 2, 
— 121% 90, 1860er Looſe 1 „15 Ducaten 5, 94. 

Hamburg, ul ber Wee auf Weizen und 

Roggen lebhaft rt und höher. Weizen auf Termine Anfangs 


Böber, N r. Weizen er Juli 5400 / 118 Bancothaler 
a 9505 715 Au Sept 7120 Br., 119 Gd., Jer Sept. 
Dir G. — Roggen Yır Juli 5000 % 102 Br. 


100 97 Aug ‚Sept, ot hen Gd, Yr Sept. Oct. 914 
Br, 91 er Haf m feſt. 5 aböl höber, loco 25, Yr Oct. 254. 
Spiritus geſchaͤftslos. Kaffee ru Zink feſt, verkauft 1000 


Lentner loco, 1000 u eine erung a 134. Betroleum 
feiter gehalten, loco Al. 7 Juli 135, der Aug.⸗Decbr. 14}. 
wüles Wetter. . 
tember 8 . — Betsoleum, . 5 
Amit ſterd Hul. 


8 (Schluß bericht.) 
208. 


oco unverändert, r October 


28 3d — 28 13d; alles Kr 500% Weizen engl. Gewicht. 


finfrtes, Tune weiß, loco 49, 
December 53}: Seller, re rt 
Newy vet, Juli. (J atlant. Kabel.) (Schlußcourſe.) 
Gold⸗ A0 353 Göbler Cours 37, niedrigſter 35), Wechſel⸗ 
16 a. London i. Gold 1094, 6 % Amerikaniſche Anleihe d 1882 
1218, 6% Amerik. Anleihe r 1885 118%, 1865er Bonds 1164, 
10/40 er Bonds 1084, Sale 144, Eriebahn 291, Baumwolle, 
Middling u At etroleum raffinirt 314, Mais 1. 00, Mehl 
(extra ftate) 6. 20 — 
ed 0 Juli. 


raffinirt 3 
Ae ger Börſe. 
mitliche Notirungen am 8. Juli. 
Weizen r 51005 loco, ſtill, 
fein a0 u und we 2. 50-570 Br. 


ee e 
180-500 5 


(Ir atlant. Kabel.) Petroleum 


. 510-550 bez. 


rot 
ordinair 
Roggen dr 49107 loch, 


len pr 128% 52. 462, 129% 
2 465, 130/1# 200 00 se, “ 


uf Lieferung Yır Auguſt⸗Sep⸗ 
fember 122% FF. 390 dr Sept.⸗Oct. 122% 22.395 
Br., 5 385 Gd., do. A Juli A Auguſt 122% . 450 Br., 


, 430 Gd. 
Bere dr 4320 5 see Futter-, 107/8% 2. 324 bezahlt, 


uber 9 54 1 i fel, iße K 9 ittel 2 400 — 40⁵ 
rbſen Yr = weiße Koch, mitte 
bezahlt, weiße Futter⸗, . 390—395 bezahlt. 
Rübſen ur 430% loco Winter: . 12 bezablt. 
Spiritus Yr 8000% Tr. loco, 16% 
bree und Fonds⸗Courſe. 2 3 Mon. 6. 247 Br., 
en iſche Pfandbriefe 34% 718 Br., 4% 803 Br., do. 44% 
Br., Danziger Privatbank⸗Actien 103 Br., Pfandbriefe der 
315 Hypotheken⸗Bank 94 B. 
rachten. London r Segel 28 6d, London der ale 
rimsby 
10s r Load ZI Sleeper; Grangemouth 9 er Load Balken; 
Dublin 168 der Load Balten; Amſterdam 154 2 doll. Yr Laſt 
Tannen⸗Balken und Dielen; Rotterdam 16 42 der Laſt eichene 
Sleeper, 14 Yr Laſt fichtene Sleeper; Ae 16s 
ur Load Mauer atten; J Boimboeuf 375 Fres. und 15% Per Laſt 
Balken und Mauerlatten. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, er 8. Juli. [Bahnpreiſe.] 

Weizen weißer 30/1 13%3%4 nach Dual. von 89-914 87, 
hochbunt und fenglaſe 130% — 133/4% do. von 89 — 92 
%p, bunt, dunkelglaſig und . 130/1 - 132/3% do. von 
5 8 4 70% alle und Ba 7 7 57 7 ER /6# 
o. von 824 

Erbe 8 R 130 — eee e en 
rbſen 

Gerſte, polniſche 108 105/1007 534 9%, bez., „er 72 , inländiſche 

ge N misch of 36 95 
afer guter polniſcher ordinärer 4 Yr 504. 

Seid tee 162 Eat 

ke Börſe Wetter: ſchön. Wind: W. — Wenngleich 
für dan fal eute verkauften 200 Laſten Weizen alte Preiſe bezahlt 
worden ſind, ſo war nicht zu verkennen, daß die vereinzelte Kauf⸗ 
luſt ſich nur ſehr ungerne dazu entſchließen konnte. Die Tendenz 
des heutigen 105 5 im Allgemeinen war eine matte. Bunt 

129/30% 72. 50 ellbunt 129% 

1294 e 545, 1514 

Roggen 1 2 450 125 5 s. 

447, 1267 ur 462, 1297 FE. 465, 5 

467, 131 . 430. er 4910%. Umſaßz 30 Laſten. 107%8 7 

890700 a 105 en FF. 335 r 43204. Weiße Erbſen ZZ 


Yr September 51, Yır October: 


66 255 Br. — 
Rg Gd., September⸗ „October 1 
— Spiritus behauptet, loco ohne Faß In 
1644 7 bez., Auguſt⸗Septbr. 17% , Gd., Se 
16% „ Gd. u. Br Regulirun . Here eizen 73 , 
Roggen 614 , Rüböl 11 Spiritus 1615 S — Talg 
ruſſiſches gelb Lichten⸗ 1575 bez. — Schweineſchmalz feſter, 
Ungar. 6% Zar. tr. bez u. Gd., 65 9 gef — Hering, englischer 
Matjes 15 —17 „ nach Qual. bez. — Leinöl loco incl. . 
ruſſiſches, 113 % Br. — Petroleum loco 74 * Br., Jer Sept. 
Oetbr 1 75 bei. u. 55 ai Br., der Octbr.⸗ Horse 7% 
Nov.⸗Dec. 7 
Perun, 7. Juli. Meizen och Pr 21008 6474 ½ nach 
Qualität, d 2000 % der Juli⸗Auguſt 66-67 300 0 Auguſt, 
se 672 — 681 . bz. — Roggen loed a 1—562 
6% 8. Pe Juli 901 5 N 0 Jul Auguſt 50—1 . 
bz., eptember⸗October 54—1 . bz. Berſte loco 8 
1750 % 40—52 nach Qualität. — ade loco er 
1 37 * nach N 34-37 . 


tember-Dctober 


a 8 % bz. — Spreu v 8 00055 
1211 N Weizenmehl Nr. 9 dk 
1-44 15 15 3 Nr. 0 4. 
1 * unverſteuert excl. Sack. 
5 0 12 1 
115 5 


Str. er incl. Sack ms 
Mrs li⸗ 5 * MIR} Sr. 

bz. — em raffinirtes ee woſtez 

5 555 Fit 2 loco 7 
* London, 5. Juli. (ingeford u. Lay.) Die Zufuhren von 
— 2 Weizen 1 “er vergangener Woche 16,669 Qr., 
avon kamen 5443 von Danzi on fremdem Mehl erhielten 
wir 2607 Säcke, von He Safer 28,563 Or. — Das Wetter 
war ſeit Freita ſchoͤn und warm. — Wir hatten wiederum eine 
ſehr ſchwa A von engliſchem Weizen zum heutigen Markte 
und da ber © eſuch 


0 u. 1 
1 


ſchnell zu den extremen 
zen des zum ontags geräumt und in einigen Fällen zu 
ls %r Dr. Avance. Fin Fremden zeigte ſich beſſerer Begehr zu 
voll e aten. Gerſte war 6d m Dr. theurer. 
Bohnen und Erbſen unverändert im Werthe. Der e in 
war ruhig und um Verkäufe zu bewirken, mußte man ſich in 
eine Reduction von 6d er Dr. fügen. Ameritaniſches Mehl 
war 6d r Faß und Provinzlalmarken ls Yr Sack theurer. 
— Die Aſſekuranzprämie von den 5 eehäfen nach London ift 
für Dampfer 6s 84, für Segelſchiffe 10 

Weizen, engliſcher neuer 48.99, Danziger, . 
Elbinger Yr 4961 % alter 4755, neuer 48.—52, do. 
extra alter 55 60, neuer 52 — 50, Roſtocker und Wel 
gaſter alter 47—55, neuer 49—52, Pommerſcher, Schwediſcher 
und Däniſcher alter 46—51, neuer 48—51, Petersburger und 
0 * 4044, Earonta, Marianopel und Berdiansk 
neuer 46— 


ut war, wurde ſie 


iffsliſten 

Juli 1805 Wind: W. 
axoe, Kalkſteine. 
hriſtian, Copenhagen; 
Liver⸗ 


F S 
Nenfahrwaſſer, 7 
Angekommen: XIhomien, Doris, 
Anderſon, Amphion, Flensburg; Olſen, 
beide mit Ballaſt. — Lewien, Charlotte und Anna, 


pool, Salz. 
8. Juli. Wind: NW. 

An ie 5 Olga, Swinemünde; Madſen, Anna 
Marie, Deren Zielke, Neſtor, Gran, Olſen, Margarethe, Faxoe; 
55 e, Caroline Marie, Malmoe; ſämmtlich mit Kalkſteinen. 
loom, Don Quichöte; Nauſch, Peter; beide von Newcaſtle; 
En Scotiſch Maid, Weemys; Schumann, Maria, St Da⸗ 
vids; ſämmtlich mit Kohlen. — Koniug, Rival, London, Cement. 
Saatmann, Maria, Arcona, Kreide. — Munch, A nna Marga⸗ 
rethe, Rönne; Chriſtenlen, Eigoth, ei beide mit Ballaft. 


bit 391, Mai 1870 400%. Schöner neuer Rüb 655 — Köhn, Anna Regina, Aarhuus, Alteiſen 
A = Welle Be R 432070 echt Et 164 2 . 8 Geſegelt: 5 Waldemar (S a, * Getreide. 
ondon 87055 [Getreidemarkt.] 5 Kbnissberg, 7. Juli. (K. H. Z.) Weizen loco fefter, hoch⸗ un Is 1869. Waſſerſtand + 1 Zoll. 
e 85.55 ſeit letztem ntag: Weizen „Gerſte ] bunter 5 85 * Zollg. Rz 97 9 70 Se .. Ar 854 Zolg. Wetter: warm u. etwas Regen. 
— 370 Quarters. Weizen feſt und en 1 ziemlich 85/90 F Br., rother Zollg. 550 Br. Stromauf: 
1 wie egen letzten Montag unverändert. | Roggen hoher, er 804 Bahn, 75 bis 780. e r., 1302 77 95 Von Danzig nach Wloelawek: C. Sukrow, Roſenſtein u. 
dat EFT 7 — all De 8940 e an ei 18 61 ea ooh = wwoct Weft 
a i £ 7 Uli⸗ 0 ee 
1% Spanier 38 1 8 Conſols 927. | Gd., der Seſibr- Det ct. Ye 804% Bollg. 7 02 6 d., Toeplit, d 0. — ®. Ulamsli. derſ., do. 
e u 5 ieni 4895 54, 54 b. 5 Lombarben a. 614/02 „707 3 5 01 ne 527% Br., 7 nn sig nad) 3 We 7 Schl N * 
1862 851. Silber 001 Arie Anleihe de 1865 45.8 8 8% Holle, Dur 9 Br, 38/38) 9 I 3 Asphalt, — Derne Hanser Giſenblch. WM. Zieh, Reitz 
rumd niſche Anleihe 88. 6% Verein. Staaten Yır 188% 81. | 33 . Br., 2 u Gd. — Erbſen weiße Koch, Fr OR Jollg. Co., Quarz. — €. Tietz, Boehm, e und Steinlohlen. — 
ER Die ke Poſt vom Cap iſt geitern in Plymouth | 70 bis 75 Su Br., graue 7 90% Zollg. 70/80 Ge Br., 2. Müller, Toeplitz, Sifenwaaren — L. Peter, Peter, Steir kohlen. 
en erpool, uli. (Bon Springmann & Co.) ( 90 15 0554 6% Sele a Ss Dr 50 RG 1A 5 "ln Doß eh ae nach Utrat be Ti Toepli 
4 u aume olg. AB tden g rate: ohann Tie un. Oeplitz, 
1 le Ks: 10 Ortung 1a, Me 275 . c int. 22 Ze 70 80 S4 0 bis 92 g. nz Ver, Zieh zen., bei, do. — BJ re . 
air Dholler m Ina alr Bholler mittel r ollg r., orbinäre 70% o. — arp, derſ., do 
105 2. tee Dhollerah Si fair engal S8, 1 gel. 50 bis 65 Fu Ko — pia 72 Sof 105 Str 
Be no Wär 25 10 Aung 10 * 103 Egyptiſche 31, 3 Gd., en e Yır 72 DER 10 . Br., 107 2 Schiene 2. Se, Glowin, Weicſelſͤdte 6 Galler, 288 
Er . i 
luß bericht.) Bande: 10,000 Ballen Umſatz, 14/ Br. — Sen 5 Re 2. 4 re Ibenbaum, Kuſel, Rachow, Thorn, 8 900 St. w. H., 27 
Sg 5 ö and n | hen 8 ad 15 nder ies &. Jen 5 Hi 110 Webola, Danzig, 992 St. b. 
„ Preiſe ſte und in Poſten von B. tens rt, kuwirth, Wohlfeld u. Klarfe a, Danzig, 
1 7. Juli Hobeifenmantt. (Bon Robinoms und | ohne Fab 182, % Br, 17% . Ob. E 0 ©t. m. 9, 81 Salt Boblen > = 
arjeribant®) Preis für Mixed number Warrants 50s, 94. Stettin, 7. Juli. dit. tg.) 355755 ſteigend bezahlt, Derſ., D. Tannenbaum, do., do., 50 St. w. H., 1300 St. Eiſen⸗ 
= 225 1 er 0 N Lene 64.46 N — — 2125 / loco elber en 72—73 banken Pon. 7022 5 bahnſchwellen. 
2 5 5 e ts.⸗ , weißer 7 ngarifcher 90 507 83/85 % nel erſ., Str Beet do., do., 20 St. w. H., 1500 St. Eiſenbahnſchw. 
5 97 5 5 3,7. e 228 80. 2 K be. Sg, 6275 5 1 6 Se. De, ar, BR 5 . b. 1 St. w. H., 8 Lt. Felg 
Septbr.⸗Octo —731— erſ., iege w. H., elgen. 
4 0 4, —— 1 ctien 630, Türken Dog 1 109 ir, Mr . 30004 loc 684 . U bie 9. 55 = 
— Conſols von Mittags 1 m es 9875 (ungeſtempelt) 92%, De 8 d bez., Br. u. Gd., „gl 5556 Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 
matt und unbel ebt. aren 938 gemeldet. — Schlu 175 25 1 5 to 3 . b N d., . Meteorvlogiſche Beobachtungen 
e u oco et „Laer E — TE 
54 l 10 g a 0 50, 7 Ungar. 40 — 40 omm. — und ab — 471481 2 Saromet. Therm im 
3 g 0 3757 Br Eee 11 5 15 Yır = Gier 106 N 1300 % Preuß. abgeladener 34 5, loco =: Stand in een Wind und Wetter. 
eitus zer Jul & — Wetter unbeſic ecember 60,50. BEN er f ſeſt, len ZOOM loco, Futter 56 75 Lin. 1 
Antwerpen, 7. Juli. Oetreldenartt Wee 10 di 1 1 50 90 , Sen %e 1800 % loco 336,44 15,5 W, frisch, vorh. Regenböen, fpät. lar. 
Roggen geichäft3los. Betroleummartt, (Sälußberi 15 A 1 d 2 Mais 2 1002 loco 6 2 5 Jag or iR = 164 4 550 walz fla 
d. R , Juli⸗ ? b ewölkt u. klar. 
Berliner Fondsbörse vom 7. Juli. . e Prenziſche Jenzs. ommer. Renten. 487 © 
...  Haayge Due nme EEE 
Eiſenbahn- Uetlen. 5 0c . — 1 1 85 Heat 1 5 165 0 ke 8 = Beate 0 e en 
Dividende pro 1868. at. = 4; 8 7 72 ET ] do. 9 4 93 0 Autſanbſſc ands. — 0 — 57 — 2 
ß its kung. Mary 
A 5 Stargardt⸗Poſen 4 9 2 2 
Ber alte Mar 4 1 1381 b bj x 65 üböter. ahnen 61 5 1 a 43-5 5 4 ei 4 85 3 nas. 2 86613 2 9 A kur 15 45151 bz 
Ball, halt 3% „ dringen 9 4 staat, Senf 1 n Seer Ne . f orden 3 Men. fl f , 
erlin⸗Hambur 94 4158 bz ee Staats⸗Pr.⸗Anl. 1321124 b d An 5 Paris 2 Mon. 81 
Hal e ee. 12 1419, Ba ee. Berl. Stadt-obl 5 1020 8 de. IW doe i 10 15 Bien Beer J. f Sn 
bm. Wehber 8, 4 a 07 — harkow 380 G do. 4 925 ö do. Creditlooſe et bz bo. do. 2 Mon. 4 803 Ez 
Breil. Se ee 81 6, e n ud turößsstiem 80 Kur- u. . Lupen 34 7% b do. 18607 850 e 5 | 864-3 b3 augsburg 2 Mon. 56 24 
Bien Meike Freil st 4.0, 5 | Tate und e Papiere do. e 482 do. 1864r Looſe — 634 b antfurt . M 2 M. 4 56.24 
le Walen 894 1168 0 ä 808 En — a A 3 15 0 ö nee b.-Obli 75 N 5 g ve 2 0 90 G 
1 ende pre 1 um. enb.⸗ 4 2 
ie ee 2 7 40 104 5 = Bee A 124 85 17 B Bonner: 31 = h 15 1 5 8 851 bi cee os, i 84 1 
a andels⸗Ge 24 Bj 27 = 0. or, 43 
gag 7 5 106, bz 0 51 4 | 1024 0 Pe bu G do. engl. Stck. 1864.5 | 90 9 Marihau 8 Tage ; 1.76 05 
. 15 4141 6 5 „ 12 55 aber, l e e ee, es ee 
2 | e == do. engl. Anle 
| nee 55 40 bu ® Ex 1 905 4 4105 6 Weſtpreud. 1 % auff. Brent. M80 138 0 Hold. und Br kergelb. 
= arge en 2 4 zu 0 ee du⸗ ©1188 b Inne: Wg be. nn: 4 804 e de b. Ant Sten 60 F 
edil⸗ : 5. Anl. Stiegl. . | ’ 
Me hurt 4. 4 985 5 6 6 4 101 bien G do. neue 4 — Bi bo.6. do. - 5 5 biu® Seel. W. 88 10 S9 25 — 
Dberſgle die! Zweigbahn 4 4 — Bank⸗Antheile 8 J 138% bz do. neueftes 4 874 b Nuſſ.⸗Poln. Sch.⸗O. 4 ur 10 Poln. Bin. — Gldk. 9.10 5 
e n 15 sl = 3 u G P Pr. Bodeneredit⸗Pfdbr. — 5 | 100 9 o. Serie ß u 1 fbr. III. Em. 4 uf f.. do. 764 5 Gld 468 
' 8 itt. B. 115 Pomm. N. Privatbant 5 4 | 848 Kurs N.-Renthr. 4 575 bz Pfdbr. Liquid. 1 571 Ih bz Dollars 1144 Silb. 29 0 


Fapöt 10 85 1 BA, Pe We tt up 
* dez, Falk urg. e 
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Sb 


ane Tod meines lieben Mannes, des 
aufmann 


Herm. Wientz, 


zeige hiermit ſtatt jeder beſonderen . 

betrübt an. (3801) 
Dt. Eyl au, den 6. Juli 1869. 

Auguſte Wientz, geb. Jebens. 


H eute 3 1 5 6 Uhr endete ein 9 
A) fanfter Tod das geſegnete Leben 
des Rentier Levin Carlsſohn im 
Alter von 83 Jahren. (3796) 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Dirſchau, den 7. Juli 1869. 


te neuen Zins⸗Coupons Serie V. No. 1 bis 
8 und Talons zu den Danziger Stadt⸗ 
(Gas-) Obligationen de 1853 auf die Zeit vom 
1. Juli 1869 bis ultimo Juni 1873 konnen ge⸗ 
en Einreichung der Talons alltäglich in den 
ormittagsſtunden in der Kämmerei Kaſſe in 
Empfang genommen ‚werden. 
Danzig, den 6. 70 1869 


Der Magiſtrat. (3795 
Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Premier⸗Lieutenant a. D. Alexan⸗ 
der v. Wittke gehörige in Rah mel belegene, 
1 sub Ro. 7 verzeichnete Grund⸗ 

0 


am 13. Oetober e., 
Vormittags 10 Uhr, 

im Wege der Zwangs Vollſtreckang verſteigert, 

ich Bas Urtheil über die Ertheilung des Zus 

9 

am 20. October d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ſtücks 123 Morgen 68 Dez.: der Reinertrag, 
nach welchem das Grundſtück ur Grundſteuer 
veranlagt worden; 79 Thlr. 81 Dez.: Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtäg zur ber 
bäudeſteuer veranlagt worden; 20 Thlr. 

Der das Gruadſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
unſerm Geſchäftslocale eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeſt gegen Dritte der Ein: 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
baben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Neuftadt, den 16, Juni 1869. 

Königl. Kreis⸗-Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Bekaunt machung. 
In der heutigen Verſammlung der Mitglie⸗ 
der des Auflichtsratbs find zum Vonſitzenden 
reſp. Stellvertreter deſſelben, ſewie zu Reviſoren 

der Kaſſe und Bücher, die Herren 
Rechts⸗Anwalt Schönau und 

Bein Jah Rene gg 
auf ein Jahr erwählt worden. 
Danzig, den 6. Juli 1869. (3811) 
Danziger Credit⸗ und Spar⸗Bank. 

b Ke 


Das zur Otto ecke 'ſchen 
Concursmaſſe St. Albrecht ges 


höri e Lager, beſtehend in Colonial- und 
Materſalwaaren ꝛc., im Taxwerthe von circa 
650 Thlr, iſt durch mich aus freier Hand zu 
verlaufen und die Taxe bei mir einzuſeben. 
Auch kann das Ladenlocal oder das ganze 
Haus miethsweiſe übernommen werden. 
eee ee 
4 udolph Haile, 
3810) Paradiesgaſſe No. 24 
Amtliche Ausgabe. 
In unſerm Verlage iſt ſo eben erſchienen: 


Gewerbe⸗Ordnung 


ür de 


Rorddeukſchen Bund. 


Vom 21. Juni 1869, 
u Bogen gr. 8°. auf Schreibpap er mit Um⸗ 
ſchlag. Preis 29 Sgr. 
Berlin, den 2. Juli 1869. 
Königl. Geh. Ober⸗Hofbuchdruckerei R. v. Decker.) 


In Danzig vorräthig in der L. Sau- 
nier'ſe: Buss, A. Scheinert. 


Wohnungs⸗Einrichtungen im 
Anſchluß an die öffentliche Waſſer⸗ 
leitung und Canaliſirung. 

Zur Anlage von Watercloſets verſchie⸗ 


dener Art, Waſch⸗ u. Bade- Einrichtungen, 
Küchen: u. Hof⸗Ausgüſſen, Garten⸗Bewäſ⸗ 


ſerungen, Springbrunnen ꝛc. in ſolideſter 
u. bewährter Conſtruction u Ausführung 
empfiehlt ſich , 
J. Zimmermann, Steindamm 6. 
Eine Auswahl von Gegenſtänden obiger 
Art zu eleganten wie einfachen Ausfüh⸗ 
rungen ſtehen zur gefälligen Anficht. 


Spech⸗Flundern, 
heute Abend friſch aus dem Rauche, empfiehlt 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


Speck⸗Flundern, 
täglich Morgens und Abends friſch aus dem 
Rauche, zu haben Breitgaſſe No. 116, vis-a-vis 
der Faulengaſſe. 88820) 

teppdecken, wollene Schlafdecken, 

Bettfedern und Daunen, jo wie fertig ge- 
nähte e zum fojortigen Schütten der 
Betten, Seegras⸗ 
gen feſten Preiſen 
(3803) 


Otto Retzlaff. 


atratzen ꝛc. empfiehlt zu billi⸗ 


den heute Mittag 1½ Uhr am Lungen | 


1 


| 
| 


Begräbnißgebühren⸗Angelegenheit. 


Im Anſchluß an die Aufforderungen in der Danziger Zeitung und im Intelligenzblatte er⸗ 


lauben ſich die U 
der St. B 
zu einer Vorbeſprechung reſp. 


rzeichneten die ſtimmberechtigten Mitglieder der 
arbara⸗Gemeinde 
Vorwahl von Repräſentanten 


im Schulhauſe: Gr. Schwalbengaſſe No. 1 
auf Freitag, den 9. Juli er., Abends 7 Uhr, 


einzuladen und um zahlreiches 
: r. Bach. F. Behrend. 


rſcheinen zu bitten. 
r. Coſack. 
A. Grentzenberg. J. Krüger. J. Müller. A. Taegen. 


G. Döring. A. Fuhrmann. 


(3817) 


trägt pro Person: 
3821) 


zum billigen Ankaufe hiemit empfohlen. 


(3816) 


. 


onntag, den 1 I. Juli er. macht das Dampfboot „Greif“ bei Gelegenheit 
einer Vergnügungsfahrt des Frühling'schen Gesang-Vereins eine 
Zwischenfahrt von Neufahrwasser nach Zoppot und zurück. | 


Abgang von Neufahrwasser (Gasthof z. d. Provinzen) nach Zoppot um 3¾ Ubr Nachmittags, 
Rückfahrt von Zoppot nach Neufahrwasser um 7½ Uhr Abends. 


Das Passagiergeld wird auf dem Dampfboote erhoben und be- 


von Neufahrwasser nach Zoppot oder zurück 2% Sgr. 


Ausverkauf 
des Herrm. Borowski'ſchen Gold⸗ und Silber⸗ 
Waaren⸗ Lagers. 


Wegen des Tode? meines Mannes beabſichtige ich das Geſchäft aufzugeben und das 
reichhaltige Gold: und Silberwaaren⸗Lager unter dem Koſtenpreiſe Alsjüverianfen. 

Das Lager beſteht nur aus couranten Artikeln der Neuzeit und wird dieſe Gelegenheit 
Marie Borowski Wwe., 
Langgaſſe 4, Eingang Gerbergaſſe, 


Alex. Gibsone. 


im Amort'ſchen Hauſe. 


\ 


Lager 
Matkauſchegaſſe 10. 


Sein großes Lager anerkannt 


Nähmaſchinen⸗ 
Fabrik 
von Reinhold Kowalsky 


beſter und billigſter Nähma 
Familien-Gebrauch 


Fabrik 


4. Damm 3. 


Danzig. 


9 
chinen für den 


in eleganter, ſolider Ausſtattung im verſchloſſenen Schrank u. Bureau, zugleich als Möbelzierde, ferner 


Cylinder⸗Nähmaſchinen 


liefern den Zierſtich in Leder und Zeug, vorzügli für Schuomader ꝛc, 


Singer-Nühmaſ 


chinen 


Leipziger Conſtruction mit Zahnrädern (ſehr ſtark) für Rilitair, Sattler ꝛc., 


Grover 


unter Garantie, Unterricht gratis, 


Frei 
Bleihof No. 1 und 2 


” ” 


Stettin Danzig. 


fpäteftens Sonnabend, den 10. d. M., nach 


Stettin expedut. Güteranmeldungen erbittet 
(3831) 


ſchleuni 
— Hermann Behrent, 


Brovbänkengaſſe No. 11, 
Ein Reſt feiner 2 pafterſtöcke Zu auf⸗ 
fallend billigen Preiſen, Ehignonkämme 
zum dritten Theil der früheren Preiſe, Pho⸗ 
tographie⸗Album elegant von 71 Sar. 
bis 2 Thlr., Herrenſchlipſe, Hoſen⸗ 
träger von 5 Sgr. bis 1% 10 . empfiehlt 
in größter Auswah! (3802) 


Rudolph Blubm, Matzkauſchegaſſe 8. 
ne neue Sendung gereinigter böhmi⸗ 
ſcher Bettfedern und Daunen in allen 


Sorten und von ausgezeichneter Qualität, 
traf ein und empfiehlt bei billigſter Preis⸗ 
notirung J. Teschner, 
(3814) Fiſchmarkt No. 18. 
Einem geehrten Publikum die ganz ergebene 
Anzeige, daß ich gegen Garantie im Stande 


bin, den Haug: und Mauerſchwamm in den 


Mohn: und Wirthſchaſtsgekäuden der Fußböden, 
te und Bekleidung zu verireis 


100 Schock gesundes Koggentichtitroh 
12 bis 15 Schock gutes 
Roggen ⸗Richtſtroh iſt noch 
billig zu verkaufen ex Kahn an 
der Kalkſchanze bei Danzig. 


E. Krause. 


Dampfer A. I. „Victor“, Capt. Krüger, wird 


& Baker Nähmaſchinen 

ſehr leicht arbeitend, für Herrenſchneider, Kürſchner, Mutzenmacher ze. 

Tiſch⸗ und Hand⸗Nähmaſchinen 

auch zum Treten, ſehr gerauſchlos, mit doppeltem Steppſtich für kleinere Haushaltungen, empfiehlt 
die Nähmaſchinen⸗Fabrik von 


Reinhold Kowalsky, Danzig. 


Reparaturen werden gut und billig ausgeführt. 


Auction 


it 
1868er Großberger Heringen büch. Band, 
1867er er. br. Ihlen⸗ „ a 
Matjes⸗Heringen vom diesjährigen Fange. 


eitag, den 9, d. M., Vormittags 10 Ubr, werden wir auf unferem Heringshofe, 


(3818 


d 2, 5 
eine Partie 1868er Großberger Heringe büch. Band, 
1867er er. br. Ihlen Heringe, 
„ „ Matjes⸗Heringe vom diesjährigen Junifange. 
in Ge der Auction an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezadlung verkaufen. 

) 


Petschow & Co. 
Avis für Herren! 


Sommer⸗Beinkleider, Röcke, Weiten 
in Leinen, Mohair u. Caſemir auf Lager. 


Beſtellun d ü und billig angefer⸗ 
eſtellungen werden ſchne (3858 


tigt bei 


Scholle & Finzel, 


gr. Wollweberg. 8, 1 Etage. 


Ripspläne 


von ſlarkem Leinen, in jeder beliebigen ſäcke 
14 


Getreideſäcke u. Mehlide 
lt zu billigen Preiſen 
einen: Fabrik 


von 
N. T. Angerer, 
(3794) Langenma e kt 35. 

I wei⸗ und dreirädrige Velocipedes wer⸗ 
3 den angefertigt und ſind vorräthig 
67 5 Steindamm No. 6. 
Gude Noggen⸗Nichtſtroh zum Futlern 

und zum Decken, das Schock von 1200 4 
Gewicht a 74 . iſt zu haben. 

Näheres Johaunisgaſſen⸗Ecke 47. 

1 Geſchaͤftshaus mit Garten, bringt ca. 
300 & Miethe, Geſchöft 2000 , i 
wm bei Anzahlung von 1000 bis 1500 877 

zu verkaufen 1. Damm No. 6. 
Sin Lehrling mit guter Schuldildung wird für 
das Comtoir einer Brauerei gleich oder 
ſpäter verlangt. Adr. befördert die Erpedition 
dieſer Ztg. unter No. 3736. i 
Ein Gärtner I eine Gielle. Zu eriragen 
Johannisgaſſe No. 7, 1 Treppe hoch. 
„ find noch 1 große und 1 
lleine Sommer Wohnung zu vermiethen. 
Näheres Fischmarkt No. 16. 8040 
ine herſchaftliche Wohnung, beſtehend 
C aus 4 den dee Küche, Boden, Kellerraum 
und Zuzehöt, Schmiedegaſſe No. 3, iſt vom 1. 
October c. zu vermiethen. Näheres Schmiede⸗ 
gaſſe No. 30. (8807) 


von gutem Drillich, empfie 
die 


eu 
) 


i 


önlichen 
(37 


er recht 
0 ten, pers 
Einkaufs in Oſtpreußen 
mit ergebenſt an 
ges enorm 
aften bill 9 


ich hier 


und Pommern zeige i 


diesjähri 


großes Lager zu ſehr vortheilh 


Einkäufen. 


heilha 


J. A. Potrykus, 


Glockenthor No. 143, Holzmarkt⸗Ecke. 
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Den Empfang meines die 
Leinwand⸗ und Drillich 


bedeutenden und vort 
und empfehle mein 


ep 
und Getreideſäcke; 
empfiehlt in großer Auswahl äußerſt billig 


J. A. Potrykus, 
Glodentbor No. 143, Holzmarkt Ecke. 


in Hauslebrer, mit guten Zeugniſſen verieher, 
der Knaben für die mittleren Klaſſen des 
Gymnaſiums vorbereitet, ſucht zum 1. October 
cr. eine Stelle. Gefällige Offerten werden unter 
A. B. poste restante Altfelde erbeten. (3797) 


Ein tarfer junger Mann, der deutſch und 
polniſch ſpricht, wünſcht in einem Ma⸗ 
terial Geſchäft als Lehrling placirt zu 
werden. Adr. werden Bae enge unter No. 
3793 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Einen Hauslehrer 


zum Unterricht für 2 Knaben und 2 Mädchen 
von 9 bis 15 Jahren ſuche ich zum 1. Septem⸗ 
ber. Diejenigen Herren Literaten, welche hierauf 
reflecliren, erſuche ich um recht baldige Einſen⸗ 
dung ihrer n und Empfeßlungen. 
Eichwalde bei bing 

(3800) ei Jebens. 
gu einer Verſammlung Freitag, den 
Abends 7 Uhr, im Ane at des Fenabe⸗ 
baufes wegen Beſprechung der Wahl der 
Repräſentanten der St. Johannis⸗ 
kirchen⸗Gemeinde bebufs Abänderung des 
Begräbnißtarifs werden die Mitglieder dieler 
Gemeinde hierdurch ergebenſt eingeladen. 

Im Auſtrage: 


Dr. Kozer. C. Voll 


Ortsverein der Maſchinenbauer 

N „und Metallarbeiter. 
erſammlung S bend, den 10. 7 
Abends 8 Uhr, im Sch N 
esordnung: 1) Kaſſenbericht 2) Wahl eines De 
egirten zu dem am 17. bis 19. ſtatiſtuden don 
Congreß des Gewerkvereins der deu ſchen Was 
ſchinenbauer und Metallarbeiter in Berlin. 
Wahl von « Mitgliedern aus der Berfammlung 
um bieſigen 
tglieder werden ene er 8 

5 ; ttöveril 

9. Tr ichel 


— 


r. 
7 N. 
Turn⸗ und Fecht⸗Verein. 
Turnübungen: . und Donnerſtag Abends 
von 38 Uhr ab auf dem Et. 
Petri⸗Turnplaßz. 
Fechtübungen: Mittwoch, Abends von 8 Uhr ab 
im Turnlocale. 
Anmeldungen neuer Mitglieder nimmt ent⸗ 
(3770) 


gegen 
Der Vorſtand. 
2 (Ä — — — 
Seebad Weſterplatte. 
Freitag Concert des Muſikdireckors Ern. 
Fr. Laade. Entree 25 Sgr. Dutzend⸗Billets 
a 15 % ſind bei Herrn Greutzeunberg und 
an der Billet⸗Verkaufsſtelle auf der Weſter pine 
zu haben. 368 
Reiter und Equipagen finden bei Henn 
Hoppe neben der Apotheke gutes Usterkom m 


Sclonke's Etablissement. 
Freitag, den 9 Juli 


Monstre-Concert und 
grosse Schlachtmusik 


ausgeführt 
von den Muſikeorps des 4, 5. u. 44, 
Jufanterie⸗Regiments, 3 Tambour⸗ 
und Horniſten⸗Corps, 
unterſtüßt von Gewebrſeuer, Kanonendonner, 


? „Raketen und bengalif . 
Leuchtkugeln Wag fomis galiſcher Beleuch⸗ 


große Ertra⸗Vorſtellung 


deb engasirten Künſtlerperſonals. 
rn 


NB. Sämmtliche Muſit Nummern des Pros 
ramms werden von den 3 Muſilcorps gemein: 
ſaftlach ausgeführt. Jun Schluß die Voruſſia 
von Spontini unter Mitwirkung der 3 Tambour⸗ 
Corps und bengaliſcher Beleuchtung. 

Anfang 6 Uhr. Entree wie gewöhnlich. 
Buchholz. Schmidt. v. Weber. 


Vi.ictoria⸗Theater. 


Freitag, den 9. Juli. (Ab. zusp.) Benefiz 
für den Kapellmeiſter deren Friedrich Enslin: 
Orpheus in der Unterwelt. Durlesle⸗Oper 
in 4 Acten von Offenbach. 


Druck und Verlag von A. W. Kaſemabn 1a 
Danzia. 


Verband der Ortsvereine. Neue 


